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Zu Kapitel XIV (Geschäftsbereich des Bundesministers
für Raumordnung, Bauwesen und Städtebau)

31. Anordnung über die Ermittlung der Mietpreise und Nutzungs­
entgelte für Gewerberäume und -Objekte vom 23. August 
1990 (GBl. I Nr. 58 S. 1424)

mit folgender Maßgabe:

Die Anordnung tritt am 31. Dezember 1990 außer Kraft.

32. a) Anordnung über Bauvorlagen, Bautechnische Prüfungen
und Überwachung - BauVorl-/BauPrüf-/ÜbAO - vom
13. August 1990 (GBl. I Nr. 57 S. 1400)

b) Anordnung über Feuerungsanlagen, Anlagen zur Vertei­
lung von Wärme und zur Warmwasserversorgung sowie 
Brennstofflagerung - Feuerungsanordnung - FeuAO - 
vom 10. September 1990 (GBl. I Nr. 62 S. 1557)

c) Anordnung über den Bau und den Betrieb von Garagen 
vom 10. September 1990 (GBl. I Nr. 63 S. 1611)

mit folgender Maßgabe:

Die Anordnungen gelten in den in Artikel 1 Abs. 1 des 
Vertrages genannten Ländern.

Zu Kapitel XVI (Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Bildung und Wissenschaft)

33. a) Erste Durchführungsbestimmung zur Verordnung über
Mitwirkungsgremien und Leitungsstrukturen im Schulwe- 

. sen - Bildung von Elternvertretungen - vom
17. August 1990 (GBl. I Nr. 60 S. 1471)

b) Verordnung zur Errichtung von Studentenwerken vom
18. September 1990 (GBl. I Nr. 63 S. 1606)

c) Verordnung über Hochschulen (Vorläufige Hochschulord­
nung) vom 18. September 1990 (GBl. I Nr. 63 S. 1585)

d) Verordnung über Grundsätze und Regelungen für allge­
meinbildende Schulen und berufsbildende Schulen - Vor­
läufige Schulordnung - vom 18. September 1990 (GBl. I 
Nr. 63 S. 1579)

e) Verordnung über die Ausbildung für Lehrämter vom 
18. September 1990 (GBl. I Nr. 63 S. 1584)

mit folgenden Maßgaben:

aa) Die Durchführungsbestimmung und die Verordnun­
gen treten mit Wirksamwerden des Beitritts in den in 
Artikel 1 Abs. 1 des Vertrages genannten Ländern in 
Kraft.

bb) Sie bleiben bis zum Erlaß anderweitiger landes­
rechtlicher Regelungen in Kraft, längstens jedoch 
bis zum 30. Juni 1991.

A r t i ke l  4

Der am 31. August 1990 in Berlin Unterzeichnete Vertrag über 
die Herstellung der Einheit Deutschlands (Einigungsvertrag) wird 
wie folgt geändert:

1. In Anlage I Kapitel III Sachgebiet А Abschnitt III Nr. 14 
Buchst, h) werden die Worte „bis zum 31. Dezember 1991“ 
durch die Worte „bis zum Ablauf der in § 10 Abs. 1 des 
Rehabilitierungsgesetzes vom 6. September 1990 (GBl. I 
Nr. 60 S. 1459) genannten Frist“ ersetzt.

2. In Anlage I Kapitel III Sachgebiet А Abschnitt II! Nr. 14 
Buchst, h) wird folgender Doppelbuchstabe hh) eingefügt:

,,hh) § 311 Abs. 2 der Strafprozeßordnung der Deutschen 
Demokratischen Republik vom 12. Januar 1968, zuletzt 
geändert durch das 6. Strafrechtsänderungsgesetz 
vom 29. Juni 1990 (GBl. I Nr. 39 S. 526) wird wie folgt 
gefaßt:

„(2) Die Kassation ist nur zugunsten eines Verurteilten 
zulässig. Sie kann durchgeführt werden, wenn

1. die Entscheidung auf einer schwerwiegenden Ver­
letzung des Gesetzes beruht,

2. die Entscheidung im Strafausspruch oder im Aus­
spruch über die sonstigen Rechtsfolgen der Tat 
gröblich unrichtig oder nicht mit rechtsstaatlichen 
Maßstäben vereinbar ist.“ “

3. Anlage I Kapitel III Sachgebiet А Abschnitt III Nr. 26 wird wie 
folgt geändert:

a) Nach Maßgabe d) wird folgende Maßgabe e) eingefügt:

e) In Verfahren, die eine Rehabilitierung gemäß dem 
2. Abschnitt des Rehabilitierungsgesetzes vom
6. September 1990 (GBl. I Nr. 60 S. 1459) zum 
Gegenstand haben, gilt folgendes:

aa) Im ersten Rechtszug gilt § 83 Abs. 1 Nr. 2 
sinngemäß. Findet eine mündliche Verhand­
lung nicht statt, gilt § 84 sinngemäß.

bb) Im Beschwerdeverfahren (§ 14 des Rehabilitie­
rungsgesetzes) gelten die Vorschriften über 
das Berufungsverfahren vor der großen Straf­
kammer sinngemäß.

cc) § 89 gilt mit der Maßgabe sinngemäß, daß der 
Rechtsanwalt im Beschwerdeverfahren die 
Gebühren für das Verfahren im ersten Rechts­
zug erhält.“

b) Die bisherige Maßgabe e) wird Maßgabe f).

4. In Anlage I Kapitel VIII Sachgebiet E Abschnitt II Nr. 1 
Buchstabe e § 249 c Abs. 29 werden die Worte „für Zeiten 
vor dem Wirksamwerden des Beitritts“ durch die Worte „für 
Ansprüche, die vor dem Wirksamwerden des Beitritts ent­
standen sind,“ ersetzt.

5. In Anlage I Kapitel VIII Sachgebiet F Abschnitt III Nr. 1 wird in 
der Maßgabe k) vor der Zahl „87“ die Zahl „56,“ eingefügt.

6. In Anlage I Kapitel X Sachgebiet D Abschnitt II Nr. 21 Buch­
stabe c) Doppelbuchstabe cc) werden in Absatz 1 und 
Absatz 2 jeweils nach der Klammer die Worte geändert 
durch Anordnung Nr. 2 vom 20. August 1990 (GBl. I Nr. 59 
S. 1450)" eingefügt.

7. In Anlage I Kapitel XI Sachgebiet В Abschnitt III Nr. 8 werden 
in Maßgabe a) die Worte „1. Januar 1991“ durch die Worte 
„Wirksamwerden des Beitritts“ ersetzt.

8. In Anlage II Kapitel II Sachgebiet C Abschnitt III erhält 
Nummer 2 folgende Fassung:

„Gesetz über die Aufgaben und Befugnisse der Polizei vom
13. September 1990 (GBl. I Nr. 61 S. 1489) mit folgenden Maßga­
ben:

mit folgenden Maßgaben:

a) Dieses Gesetz bleibt bis zum Inkrafttreten von Polizei­
gesetzen der Länder in den in Artikel 1 Abs. 1 des 
Vertrags genannten Ländern in Kraft, längstens jedoch 
bis zum 31. Dezember 1991.

b) Mit Wirksamwerden des Beitritts tritt § 81 außer Kraft.“

9. In Anlage II Kapitel III Sachgebiet А Abschnitt I wird Nummer 4 
wie folgt gefaßt:
„Verordnung über die Ausbildung von Studenten, die vor 
dem 1. September 1990 an den juristischen Sektionen der 
Universitäten der Deutschen Demokratischen Republik 
immatrikuliert worden sind, vom 5. September 1990 (GBl. I 
Nr. 59 S. 1436).“

10. In Anlage II Kapitel III Sachgebiet А Abschnitt I wird Nummer 
8 wie folgt gefaßt:

„8. Zweite Durchführungsbestimmung zum Richtergesetz 
- Ordnung zur Wahl und Berufung ehrenamtlicher Richter- 

- vom 1. September 1990 (GBl. I Nr. 62 S. 1553)“.
Die bisherige Nr. 9 entfällt. Die bisherigen Nummern 10 und 
11 werden Nummern 9 und 10,


